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Augentrost 
ein reinigendes Gemüt 
(Euphrasia offi  cinalis)

Auf den ersten Blick erinnert Augentrost ein wenig an Ackerstiefmütterchen 
oder an eine wilde Orchidee. Markant ist der gelbe Fleck auf der Blüte, das 
leuchtende Auge sozusagen. Die Anwendung von Augentrost in der Volks-
medizin ist auf die Signaturenlehre zurückzuführen. Der Rachenblütler ist 
wie ein Auge anzusehen. Und was wie ein Auge aussieht, muss folgerichtig 
auch dem Auge helfen. So ist das Hauptanwendungsgebiet vom Augentrost 
das Auge. Zum Beispiel werden bei ungefährlichen Entzündungen des Lid-
randes als auch der Bindehaut durch Teeumschläge Augenbäder gemacht. 
Weiterhin wird Augentrost bei Augentränen, Gerstenkorn und allgemeiner  
Ermüdung der Augen genutzt. Augentrost hat auch eine kräftigende Wir-
kung für das Auge. 

Zudem hilft er bei Erkältungen zum Abschwellen der Schleimhäute und bei 
Heuschnupfen als auch bei Stirnhöhlenentzündungen.

Augentrosttee:
2/3 Teelöff el frischer Blätter und Blüten oder alternativ 1/3 Teelöff el ge-
trocknetes Kraut für eine Tasse Tee mit kochendem Wasser aufgießen und 
5 Minuten ziehen lassen und dann abseihen. Nun lassen Sie den Tee etwas 
abkühlen und trinken davon 1 - 2 Tassen davon pro Tag.
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Frauenmantel 
Geheimpfl anze der Alchemisten
(Alchemilla vulgaris)

Der Frauenmantel war in früheren Zeiten vor allem bei den Alchemisten 
beliebt. Sie haben das Wasser, das sich morgens im Frauenmantel als Tau-
tropfen zeigt gesammelt, um daraus Elixiere herzustellen. Tatsächlich han-
delt es sich hier um hochenergetisches Wasser, das sich in dem Frauenmantel 
sammelt. Es heißt auch, dass der Frauenmantel damit selber „menstruiert“. 
Davon leitet man ab, dass es sich um eine klassische Frauenpfl anze handelt. 
Man bringt den Frauenmantel darüber hinaus damit in Verbindung, das 
sie im übertragenen Sinne den Schlüsselbund trägt, um neue Zeiträume 
aufzuschließen. 

Der Frauenmantel gehört zu den Rosengewächsen und ist in Gärten sowie 
in freier Natur zu Hause. Ihre Blätter haben die Form eines Mantels, der von 
einer hellen gelben Blüte umgeben ist. 

Frauenmantel enthält Glykoside, Flavonoide und Salicyl. Sie wird bei den 
klassischen Frauenerkrankungen wie Menstruationsbeschwerden, Weißfl uss, 
unregelmäßige Blutungen und Blasenentzündungen eingesetzt. Frauenman-
tel ist zudem ein gutes Wundmittel. Zudem ist Frauenmantel hilfreich bei 
Durchfallerkrankungen. Sitzbäder mit Frauenmantel helfen bei chronischen 
Unterleibsbeschwerden oder Pilzbefall.

Frauenmanteltee:
2 Teelöff el frischer Blätter (und soweit vorhanden Blüten) oder alternativ 1 
Teelöff el getrocknetes Kraut für eine Tasse Tee mit kochendem Wasser auf-
gießen und 5 Minuten ziehen lassen und dann abseihen. 3 x täglich 1 Tasse 
davon trinken.



41

Gänseblümchen 
ein sonniges Gemüt 
(Bellis perennis)

Das Gänseblümchen ist eine der bekanntesten Wildpfl anzen in unseren 
Breitengeraden. Es folgt uns auf Schritt und Tritt und begegnet uns fast 
das gesamte Jahr. Sie hat eine Allgegenwärtigkeit. Gänseblümchen sind weit 
verbreitet. Sie wird mit den unterschiedlichsten Namen bezeichnet wie Tau-
sendschön oder Augenblümchen. Das Gänseblümchen ist zudem der Göttin 
Freya geweiht. 

In der Volksmedizin wird es vorzugsweise bei Hautkrankheiten, Leberlei-
den und Husten eingesetzt. Es ist blutreinigend und stoff wechselanregend. 
Weiterhin hilft es bei Stimmungsschwankungen. 

Das Gänseblümchen hilft weiterhin, unser Immunsystem zu stärken. Vor 
allen Dingen, wenn wir es als Lebensmittel zu uns nehmen. Gänseblümchen 
passen gut in Salate, Quarkspeisen, Suppen und Gemüsegerichte. Aber auch 
als blumige Dekoration zeigt es uns sein sonniges Wesen.

Weiterhin können die Blütenknospen des Gänseblümchens als Kapernersatz 
in Essig eingelegt werden.

Gänseblümchentee:
2 Teelöff el frische Blüten oder alternativ 1 Teelöff el getrocknete Blüten für 
eine Tasse Tee mit kochendem Wasser aufgießen und 5-10 Minuten ziehen 
lassen und dann abseihen. Mehrmals täglich 1 Tasse davon trinken.



Interesse geweckt?

Viel Heilkräuterwissen ist mit der Zeit verloren gegangen oder nicht 
mehr präsent. Das Buch beschreibt einen bunten Strauß von Heilpflan-
zen, bestehend sowohl aus Gewürz- als auch aus Wildkräutern.
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